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Nro. 7. Beylage

zur Karlsruher Zeitung .
Montags den IZ . Februar rZo

'

4.

Auszüge aus den Cariscuher WitterungsBeobachtnngen .

Februar.
"

! 7- 8. l 2. ir . >2.

Morgens 28 ."2 .5 . '" 26-v. >. 28-4. Z . 28 - > . r . 27 .9.2 27 .4 .8 . 27.6.7 .

Barometer. Mittage . — lo . r . - 2 -3. - 4 - 1 - — 0 .0. - b -2 - 5 .o. — 7 -4 .

Abends . — 10.6 . - » 7- — 4 .0. 27 . ' '
- 7. - 7 2 . - 5 .6. —y .o.

Morgens. —0. 4 -0. — 6 .2. — l .2. -f- l .z. 4- 7 -0- 4- '

Thermometer . Mittags . 4-c>. , . - 1 . 4. — > 7 . — o.Z . 4- 4 -0. 4- cho . -sch .7

Abends . — 0 . 2 . — 4 .2. — l 5 . - ° . 7. 4- 5 -o. 4- 7 - - 4- .5.

Witterung
überhaupt .

Morgens. t' ilb etwa » t)
"ter>n üb,Schnee liüd trüb stürmisch » ü>>

Mittag . sbens. Schn . ebenso trüb trüb trüb lwas heiter trüb

I Abends. ! trüb ebenso trüb ! rrüb trüb lrüb trüb

So wenig Hoffnung wir halten , die große Sonnenfiastcrniß auch nur einigermaßen ; u beobachten , so ward doch
gerade mit dem Anfang derselben die Witterung envas günstiger ; es heiterte sich zwar nicht auf , allein von » , bis

s Uhr Nachmittags war die Sonne , durch einen leichten Wolkenschleier hervorschimmernd , meürentheils sich bar.
Der Anfang , der höchste Grad , und das Ende der Verfinsterung , trafen mit denen in Beilag No. 5 . angegebenen
Bestimmungen überein. Gegen halb 1 Uhr , ; ur Zeit der höchsten Verfinsterung , ward es zwar nicht dunkel , allein
das schwache Sonnenlicht verbreitete nur einen malten , ganr besonder,» , düster» Glan ; , und erst nach 1 Uhr trat
allmählich die gewöhnliche Tagcshelle wieder vin. Leider konnten für dir Erweiterung der Physik bei der veränderli¬
chen Witterung keine nähere , vdrr genügende , Versuche über die Ab - und Zunahme des Sonnenlichts , der Son -
nrnwärme u . s. w. angestellt werden , so sehr solches auch ;u wünschen gewesen wäre.

Uutergerichtltche Aufforderungen und
Rundmachung : n.

Carlsruhe. (Vorladung .) Der im Aumst i8r>2.
seine Ehefrau , Elisabctha , qebohrnr Braun , bö . lich
verlassen habende Bürger und Müllermeisier, Friedrich
Babel in Ntckargmünd , soll auf angebrachte Eheschei¬
dungsklage gedacht seiner Ehefrau binnen y Wochen von
heute an , vor hiesigem Ehegericht in Person erscheinen,
und auf vie angebrachte Klage sich qehö >q verantworte « ,
und ehegeria- clichc Entscheidung unter dem Präjubi; a !r-
wartcn , daß sine k. agcnde Ehefrau ihres Ehrb ndeS für
entbunden erklärt , gegen ihn aber aas Betreten das
Weitere vvrb . haltcn werden wird . Verordnet im Kur¬
fürst». Eva -g. Lurhcr . Ehegencht. Carlsruhe den 12
Jenner >804.

Karlsruhe . (Ehegencht , Derlitung.) ES soll der
im S »pl . d. I . seine Ekcsean Wi he ' mine Stierlin ,
gebogne Dubia nebst 2 Kinder , unter Entführung

seiner Dienstmagd, böslich verfassen habende Wi Helm
Stierte , Dür .rr und Beckermelstcr in Emmending. n ,
auf angebrachte Ehncheidunqs - Klage wegen böslichen
Vcrlaffung gedacht seiner Ehefrau und des gegen ihn ob¬
waltenden Verdachts des Ehebruchs , binnen z Monaten
von heute an , vor hiesigem Ehegencht in Person er¬
scheinen , und auf die angebrachte Klage sich gehörig ver¬
antworten , sofort des Rechts abwanen , widrigenfalls
er d .s Ehebruchs überwiesen geachtet , klagende Ehefrau
ihres EhebanveS für entbunden erklärt , gegen ihn aber
auf Betreten das Weitre Vorbehalten werden wird? Ver¬
ordnet Carlsruhe im Kursürsti . Evang. Luth . Ehegencht
d. >5. Der . 180z .

Duriach . (Med- und Krämermärkte.) Die in hie¬
siger Stade während dem Krieg ganz in Abgang gekom¬
mene Diehmärkte werden mit landesherrlicher Genebmi-
gunq künftig w .eder gehalten uns mit den Krämermä- k-
ten verbunden. Diese resp . Vieh - und Krämermärkte
werden dahttk abgehaltrn ;



Der tte k«f Dienstag nach Pfingsten.— 2te ' . - - - Laurent «.
Zte - - -- Simon Juda .— 4te - « dem ztea Advent.

Es wird daher dieses zu Jedermanns Nachricht hie-«rit öffentlich bekannt gemacht. Durlach den 2z. Jenner
1804 .

Stadkrath allda .
Rastadt. (Schnl-enliqmdar »o !i .) Alle diejenige ,

welche an den in GKt gernthenen Burger Hans Adam
Jang zu Steinmauern etwas Wechtmäsiges zu fordern
haben , werden hiemit ein - für allemal vorgeladen , aus
Montag den 27. Febr. tz. H in dem Wirlhshaas zum
Anker in Steinmauern unter Nttbnnguug ihrer Beweis -
«lMuidea bey dkffen Schul «. eniiqnivation sub PoenaPrä-
Llusi zu erjcheinen. Rastadt den 28. Jan. 1804.

EÄurfölfil. Oberami allda.
Anstatt . ( Vorladung .) Der vormals ju Grabe»

km Kursüistl . Badischen Oberamt Carlsruhr gestandene
Buchhalter De molle , welcher sich in der Folge in der
Gegend von Hanau als Verwalter auf einem adelichea
Such aufgehalten haben soll - und dessen gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch öffentlich vorge¬
laden , und demselben aufgegeben , a Dato binnen 6
Wochen in seiner gegen den Juden Kaufmann Simon
«nd Coasorten zu Gernspach seit geraumer Zeit vor da-
hiesig Kurfürst !. Hosgericht anhängigen Rechtssache rück¬
ständiges Salarium betreffend- an die Stelle seines vo¬
rigen von der Advoeatur inzwischen abgekommeneaMan¬
datar « einen andern Sachwalter aus der Zahl der bey
diesem Kurfürstl . Hosgericht recipirten Advokaten zu be¬
stellen , und zu bevollmächtigen - sofort durch denselben
Das Nskhige auf den geqenHeiligrn Restitutionslibell ,
auf welchen die Prozesse schon erkannt worden , um so
-gewisser dahier vortragen zu lassen , als nach fruchtlo¬
sem Verlauf dieses Termins seine Klage für gefallen er¬
klärt , und in Contumatiam gegen ihn wird sürgefahren
kserden. Verordnet im Kurfürst ! . Badischen Hofgericht
zu Rastatt d. 20. Jan. 1804.

Rastatt . (Vorladung. ) In Gemäßheit eines dahier
eingelangte» Höchstverehrlichen Negierungsbefchls , wird
Ser böslich ausgetretene Unterthan Joseph Opserknch
von Rastatt , a Dato binnen z Monaten vor hiesigem
Oberamtzu erscheinen u . sich seines unerlaubten Austritts
wegen zu verantworten, -unter dem Präiudiz der Landes-
vc ' Weisung und VermögensCsnfiscatM hiermit edictali-
ker vvrgeiadeu . Verordnet Rastatt bey Oberamt d. , 8.
Jan . 1804.

'
Ettlingen. (Vorladung .) Der Branknecht Friedrich

Goller von Pforzheim , welcher von der ledigen Barbare
Rollin dahier als Schwängern und Vater ihres Kindes
ang- zeigt worden ist , der nähern Untersuchung aber durch

Lem unerlaubtes Fprtbegeben von hier sich entzogen bat ,wird hierdurch ausgesordert , innerhalb ü Wochen
'

a Dato
an vor Oberamt dahier sich einzufinden , und auf die
gegen ihn angebrachte Klage Red und Antwort zu geben ,
widrigenfalls das Rechtliche in contumatiam gegen ihn
erkannt werden wird. Verordnet bep Oberamt Ettlin¬
gengen d. 12. Jan. 1804.

Ettlingen - (Viehmarkt,) Höchster Bewilligung zu -,
folge, hat die hiesige Stadt die Erlaubniß , an ihren
bestehenden 4 Jahrmärkten auch Vichmarkt zugleich hal¬
ten zu dürfen ; es wird daher zu Jedermanns Wissen¬
schaft bekannt gemacht , daß jedesmal derViehmartt den
Tag vor dem gewöhnliche « Krämermarkt wird gehalten
werden.

Es ist a'fs für daS Jahr 1804. der erste Viehmarkt
Montags den 27 . Ho -, amu, , der zweyt ^. Dienstags den
24 . July, der dritte Montags den 12. November und
der vierte Dienstags

' den i8 . Der. Ettlingen den i8.
Decemb« 182z .

Verordnet beym Stadtrath.
Badenweiler . (Vorladung ) Wenn sich die Elisa¬

beth Müllerin von Thaingen , Kantons Schashausen ,
welche

' im I . 1822 zu Mengen ein Kind ausqesetzt und
sich daraus forkgemacht hat , nicht binnen z Monaten
dahier einfindcn und wegen dieses Vergebens gehörig
verantworten wird , so wird sie ans diesseitig kurfürstlichen
Landen verwiesen werden. Signatum Müllheim d . 5 .
Jam 1304 .

Kurfürstl . Badisches Oberamt allda .
Badenweiler . (Vorladung .) Susanne Wa 'terin

von Auggen , die sich mit ihrem Schwager Martin He¬
uer wiederholt <in Blutschande vergangen hat , und dar¬
auf ausgetreten ist , wird hiermit vorgeladen , sich binnen
z Monaten dahier einzusinden , und wegen ihres Aus¬
tritts und ihrer Vergehungen zu verantworten < widrigen¬
falls sie der kurfürstl. Lande verwiesen , ihr Name an
den Galgen geschlagen und ihr Vermögen ihre» uneheli¬
chen Kindern zugeschiedcn werden wird. Verordnet
Müllheim den 20. Jan. 1824.

Kurfürstl . Badisches Obcramt.
Badenweiler . ( Signalement : ) Nachbeschriebener

Johannes Kern hat sich nicht nur eines bey keinem Mei-
ster dem Georg Spoth von Mengen begangenen Haus-
Diebstahls , sondern noch übcrdicß des nächtlichen A».
grifft und der Mißhandlung des Hanns Jerg Schanz
von Mengen auf öffentlicher Straße schuldig gemacht, ist
aber nach verübter That entwichen , und nach eingezogk-
ner Erkundigung auch schon vorher wegen ähnlicher Der-
gehnmen aus seinem Geburtsort ausgetreten .

Sämmkliche löbliche Obrigkeiten werden deswegen er,
sucht , die diesseitigen Unteraebcne » aber angewiesen ,
aus den Kern fahnden tn lassen , «ad wenn derselbe et,



( -7 j
tvu ^betreten werde« sollte , sölchm arretiren und davon

i gefällige Nach,rchr hieher gelangen zu lasten. Mrrllheün
d. 2b. Jan . 1804.

Kurfürstlich Badisches Oberamt.' Signalement .
Johannes Kern von Meiffenheim gebürtig , iy Jahre

alt , schlanker Statur , 5^ 2" groß , bleichen glatten
Angesichts , weißgelber gerade abgeschnittener Haare , von
vergleichen Angbraunen und grossen Mund , trug bey
seiner Entweichung einen abgetragene« Halbleinenen Rock

» mit breiten Cameecharnen Knöpfen , ein scharlatinen Leib-
iem mit weisen Knöpfen , schwarze lederne Hosen , rin
seidenes Halstuch , we ' se Strümpfe , bisweilen mit le«
Leuen Riemen , sonst aber auch mit rothen Band ge¬
bunden , Schuhe mit meisten Schnallen und einen drey-
rckkken Hut.

Müllheim (Schulden - Liquidation.) Alle diejenigen
weiche an das verichnldete Vermögen des Müller Lud«
wtg Pfisterers von Opfi. gen , und dessen Ehefrau Katha¬
rine Rappln von Thicnqen etwas zu fordern haben, sol¬
len sich bei der aus Donnerstag den 2z Febr . d . I .
angestellten Liquidations- und Prioritäts -Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser zu Thiengen im Wirlhs-
hauß zum Anker vor der Thei -ungs - Commisfion einfinden
als man sie sonst mit ihren Forderungen abweisen wird«
Signatum Müllhcim den 2 z Jenner 1804.

Kursürstl . Badisches Ober Amt allda .
Röiely . ( Vorladung .) Der von dem Kurfürst !.

Militatr dcsertirte und ausser Lands getretene Ludwig
Hug von Candern wird hierdurch binnen z Monaten
mit dem Anhang edictaliter vorgeladen , daß im Nicht -
erscheinungsfall er der Kursürstl . Lande verwiesen, und
sein Vermögen werde confiscirt werden. Verordnet
bey Oberamt Röteln d. 10 . Jan . 1824.

Röteln. (Schuldenliquidation . ) Alle diejenige,. wel¬
che an den ledig verstorbenen Conrad Schneider in
Weyl etwas zu fordern haben , sollen sich aus den 27.
Febr . 1804 . als dem zur Schuldenliquidation bestimm¬
ten Termin , bey dem Commrssarius im Schwanen allda
einfinden , ihre Forderung eingeben und den Beweist
darüber mitbringcn , im Nichterscheinungsfall aber ge¬
wärtigen , daß sie damit nicht weiter werden gehört wer¬
den . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 28 . Jan.
1804

Röteln . (MundtodtCrkUrung .) Mit dem für mund-
^ tod erklärten Mattis Zimmer in Holzen soll sich Nie¬

mand ohne Vvrwiffen und Genehmigung seines Pflegers
. Georg Hagin allda in irgend einen Handel einigsten ,

oder ihme etwas borgen , bey Verlust der Forderung,
Aufhebung des Handels und weiterer Stricke . Verord¬
net beym Kurfürstlichen Oberamt Lörrach denFebr .I8°4.

Stein . (MundtodTrMrung. ) Michael Kaucher .L-k
Burger und Bauer , sogenannter Ziegler Michel und
dessen Ehefrau ' von hier süH für rrirrndlodt erklärt , und
ihnen zum Pfleger , der hiesige Burger und Richter Mi¬
chael Kaucher obrigkeitlich bestellt worden. Ohne Vor«
wissen des letztem soll daher Niemand sich mit densel¬
ben in einen Handel einlassen , noch vielweniger ihnen
etwas borgen , a's ansonsten der Handel für nichtig an«
gesehen und Jeder mit seiner Fordernng abgewießc«
werden wird . Verordnet Stein Key Kursürstl. Amt den
Zr . Jan. 1824.

Emmendingen . (Schuldenliquidation .) Zu der
Schuldcnliquidation des von hier entwichenen Bürgers
und Beckers Wilhelm Friedrich Stierlin sollen alle die «,
jenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung threr Be-
weisurkunden Dienstag den 21. Febr. d . I . Vormittags
bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen in Kurfürst¬
licher Stadtschreiberey dahier sich einfinden und dem
Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt Höchberg den
zo . Jan . 1824.

Gengenbach. ( SchuldenLiquidativn . ) Gegen die
Georg Lehmannischen Ebeleute in der zu diesseitigem
Obervogteiamt gehörigen Vogtei Norderach ist die Ver-
mögensuntersuchung erkannt , und eine SchuldenLiquida »
tion angeordnet.

Es werden daher alle diejenige , welche eine gegründe¬
te Forderung an gedachten Georg Lehmann und Katha¬
rina Himpelin dessen Eheweib zu machen haben , aus
Dienstag d . 28. des nächsten Monats Febr . vor Kur¬
sürstl. Amtschreiberey zu Zell bey guter Vormittagszeit,
entweder in Person oder durch Bevollmächtigte zu er¬
scheinen , dergcstalten vorgeladea , daß sie ihre Forderun¬
gen unter Mitbringung der Beweißrrrkrinden bey Strafe
des Ausschlusses liquidier» sollen . Decreturn vor Kur¬
sürstl. Obervogteyamt der Grafschaft Gengenbach Le«
2z . Jan . 1824«

Schlierigen. (Schuldenliquidation. ) Alle diejenigen,
welche an alt Anton Wettlin Bürger in Schlierigen ,
welcher aus eigenem Antrieb eine Vermögensuntersu¬
chung angesucht hat , etwas zu fordern haben, sollen sich
an dem auf den 17. Merz i8sg. anberam -.ten Liquida«
tionsTag. mir ihren Urkunden in der Amtskanzley da¬
selbst um so gewißer einfinden , als sie im Fall des Aus¬
bleibens sich den ihnen dadurch z,lqchcriden Nachtheil
selbst zuzuschreiden haben. Signatum Schlierigen d. 24.
Jan. 1824.

Kurfürst' . Bad. Amt allda.
Rorck . cSchirlden' iqmd .ch,ok ) Me diejenige .,

welche an den Burger und Fuhrmann Michel Krieg zu
Neumühl Forderungen zu machen haben , solle« sich
Dienstags Len 28. dieses dahier bei) Acht melden , im



widrigen Fall aber weiter nicht mehr damit gehört wer- Wohnbehausung nebst Mahlmähle , r Mahlhäusen ,
den . Korck o . 7 . Febr. 1804. i Rendel , Oehlin , Gerbhaus , Rinden - und Trvck«

Kurfürst !. Amt allda . nungs - Bühne und Waschhaus , Scheuer und Stal-
Meißenheim in der Ortenau (Vori .du .ig ) Der lung , auch Kraurgartcn nebst dabey liegenden 7 Vrtl .

von hier gebürtige ledige Burgerssohn Andreas Kern , Mattland und mehreren Güterstücken sammt fahrender
welker schon gegen die 20. Jahre sich von hier entfernt Ha-abe , in dem Gemeinen Wirthehaus in Tegernau ,
und unter das M -lilair begeben hat , auch von seinem unter annehmlichen Bedingungen entweder verkauft , »der
Aufenthalt , Leben oder Tod bis anhero noch keine Nach- aber auf mehrere Jahre verlehnt werden , je nachdem sich
richt eingegangen ist , wird andurch vorge ade» , daß cm- Liebhaber dazu einfinden. Dieses wird hiermit öffentlich
w,dcr er oder seine allensalisige Leibeserben a Dato in bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber auf bestimmte
Zen von z Monaten , sich allhier einfinden und sein in Zeit einfinden und der Steigerung ooer Veriehnung
Pflegfchast stehendes Vermögen in Empfang nehmen sol- anwohnen können. Verordnet bey Oberamt Lörrach den
len , widrigenfalls wird ein >o chcs nach fruchtlosem Ver - zi . D .c. 180z .
lauf dieses Termins seinen Gelchwistrigen gegen Laucion Zur Nachricht ,
ausgifvlgr werden . Meißenheim in der Ottenau d . i . Stadt Rehl . ( Sch !ffabrls > Anzeige . ) Da - nun br-
Febr. 1804 . reits 10. Jahre verstrichen , daß die hier ex .stirenoe

Rauf - und Handelssachen . Schiffahrt fnach Frankfurt am Main , zu Thal und
Carlsruhe. (Hausacrkau . -- In einer der » „genehm- Berg wegen dem angehalkenen Krieg , durch hiesige Bür¬

sten Gegenden der Stadl ist , unter ai . nehmllcheu Be - ger und Schiffleute , n chl benutzt uns betrieben werden
dlngunqen . ein maifivcs Haus zu verkaujen ; das Wei- konnte. So hat sich Andreas Hummel und dessen
tere risährt man im ZiltungsCvmplvr. Sohn Friedrich entschlossen , solche wiederum in - Gang

Carlsruhe (Wein ml . ) 17 Ohm » 78Zcr uns 44 zu bringen , sich auch dieserwegen mit allbenölhigken Schiff-
Obm » 788er weiffer Oberländer, dann zb Ohm roiher u „ d allerforderlichen SchiffGcsch:rr hinlänglich versehen ;
Affenthaler Wem sind um billigen Preiß zu verkaufen, allfö will er von Faßnachl an bis z Wochen vor Ostern
Die Muster davon können hier verfocht , fo wie der des Jahrs den Anfang auf die Franksmt. r Osternuffe ,
Preiß erfahren werden Das ZeilungsCvmptoir sagt wo ? mit Ladungen machen ; er verspricht nicht allem prompte

Carlsruhe . In Mack lots Hosbuchhand ung da- und richtige Überlieferung der Maaren , sondern wird
hier sind von dem Port , ail unsers Durchlauchtigst. « Lan- auch trachten , die Fracht fo gering als möglich rinzu -
desvaters Carl Friedrichs wieder neue Abdrücke zu richten daß männiglich damit zufrieden und Genüge gc-
bekommen . Wer sich in frankirter Einsendung des Gel - leistet werden wird ; welches er anmit bekannt macht ,
des an uns wendet , erhält einen schönen Abdruck « 2 fl . Er empfiehlt sich rcspective allen theilhabendrn Kauf-
Dieser Preiß gilt nur bis Ostein 1804 . , nachher tritt und Handelsleute aufs Beste , ihm mit einer Ladung
her Ladenpreiß ä 2 fi . 45 kr . wieder ein. seines Schffs zum erstenmal zu beehren. Stadl Kehl ,

Röteln . ( MähimVerkaus ) Aus Montag den » z den z . Fevr. »804.
Febr , 804 . Nachmittags I Uhr wild die denen Karl Andreas Hummel , Burger und
Grekhcrische Elben zu Tegernau zuständige Ma '- lmühie, Schiffmann allhier , und
bestehend in einer von Stein aufgeführken geiäumigen dessen Sohn allhier .

Marktpreis vom iz . Fe^r . 1804.

Fruchlpreise. Ĉarlsr . Durl . s Rrod -Taxe . Carlsruhe . H Dnrluch ^ Fleisch Cap j Ca - ls. Durl .

D « s Malter . fi . kr si . kr Ps Lkh . kr P, - e:lh kr ,L)as Pfund . kr . tr .

Neuer Kernen 9 — 9 _ Weckod . Sml . — iZ 2 — r3 2 Mast Ochs.Fl 9 8
Alter Kernen . 9 15 9 * 5 . . d . ro — — — — — Gemein dlto 8 7
Walzen . . . 8 20 8 20 Wels Brod 1 IL t> I 0 Rindfleisch 7
Neues Korn . — — — Leis Brod — — — - — Änbfleisch —

Altes Korn . 5 45 5 45 SebwarzB «od 5 4 — 12 Ka bfleifch 6 8
Gem Frucht — I SchwarzBrod 4 — «O — — H mme fleisch 7 7
Gersten . . . 4 '̂ O 4 45 Weiemehl Ps . Schwcinfleifch 8 8
Haber . . . . 3 5« 3 5 °

s!L ei ich körn . ! 7 — 7 k
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